
schen Himmel und Erde“ weit mehr, festgelegt werden. Von aD Chet
als der Außenstehende ylaubt, un wer wird schon eın ausgesprochener Wille

ZUTFr ruhig abwartenden Neutrahtät alsJahr 58 Jahr aAus solchen Vorkomm -
niıssen, den echten un!:! den och weit Versäumnis un Fehler angesehen. Man
zahlreicheren unechten, seine Erfahrun- übersieht dabe!1, daß 6S sich doch ın all
gen sammelt, WTr dabei1 immer wiıieder diesen Fällen umm Dinge handelt, die an

Gelegenheıit hat, das Menschenherz ZUu der Substanz des Glaubens IM!
studieren, VO  - den Höhen lauterer Be- LLULT ine untergeordnete Bedeutung be-
gnadung alle Stuten und Vermischungen sıtzen, und daß 6cs Tür die Gesamtheiıt
mıit Menschlich-Allzumenschliıchem hin- des Glaubensbewußtseins nıcht gut
durch bis den Tiefen dämonisch _- ıst, wenn solche Dinge, s1e mögen ıch
mutender Pseudomystik, der bringt die verhalten wıe S1e wollen, stark in
Sorglosigkeit nıcht auf, mi1t der eın VO  } den Vordergrund gerückt werden. Man
olchen Erfahrungen nıiıcht Beschwerter übersieht auch, daß iıne verfrühte Par-
1n diesen an Klıppen un Untieten Te1-  f teinahme die sachgemäße Erörterung

der Fragen eher erschwert als begün-hen Gegenden seinen Kurs Steuert Be-
kanntlıch haben sich gerade jene, dıie stigt un! häufig eın anderes Kri-
ın Erfahrung, Wissen uUun! Glaubens- terıum die Entscheidung brachte als
leben weitesten fortgeschritten - jenes, das schon Gamalıel (Apg 5, 28)
ren, anerkannte Heilıige der Kiırche wıe empfahl: die eit.
Theresıa, Phiılıpp NerI1, Ignatıus VO Der eigentliche Ort des W unders
Loyola &L a, autf der Höhe gereifter RKr- das zeigt die Geschichte der Kırche
kenntnis in diesen Dingen ungemeın - immer wieder ist die Stille. Und der

Grund, autf dem es aml liebsten erblüht,rückhaltend, umm nıcht agcn pPro-
saısch nüchtern gezeigt. ist jener ganz große starke Glaube, der

Es ist zweifellos eın Übelstand, her- ebenso weiıt entfiernt ist VOo er Wun-
derflucht wıe  >< VvVOo aller W undersucht,vorgerufen hauptsächlich durch dıe VeOeI-

ständlıche Empfindlichkeit eines rings der nıcht sehen verlangt und doch
edrohten Glaubenslebens, daß 111an zugleıich *Ür Gottes Macht alles möglıch
heute 1n diesen Fragen aum mehr seine weıß, kurz der Glaube, den der Herr
einung äaußern kann, ohne VO  } der selig gesprochen hat: „Selıg, dıe nıcht
einen oder andern Seite sofort als Freund sehen und doch glauben.“
oder Gegner der eigenen Anschauungen Anton Koch S. J
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heute nachdrücklich wıe  P S Ur je g_ grammatischen Schrift „Deutschland und
der Glaube‘*‘‘ (3) die Aufgabe, die mög-steilt sınd, un: U1 die S1e mit Anspan-

Nnung aller Kraft ringen hat ihr Eın- liche und wünschenswerte Synthese ZW1-
schen dem Deutschland und dembau in das lebendige Geschehen der eit

Uun! dıe Voraussetzung tür das Gelingen christlichen, speziell dem katholischen
dieses Zieles das starke Autfleben ihrer Glauben aufzuzeigen, die Brücke

zwischen ationalsozialısmus un Kircheeigenen Kräfte - 1m Gesamtorganiısmus
ihrer Gemeinschatit. Die Sıcht dieser bauen helten. Die Schrift empfiehlt

sich durch grundsätzliche Richtigkeıit,Doppelaufgabe un der W iılle ihrer
Klarheıt un! K  Urze.  s Bleibt LUTX derLösung spiegelt sıch mannigfaltıg 1l

den nıer genannten Büchern der eit Wunsch, daß alle, die es angeht, sich
die Gedanken des Verfassers voliDie Beıiträge des ammelbandes 99°  1e€

Kirche 1 eutschen Aufbruch‘“ (ı) krei- eigen machen möchten, 111 Ö ihrerseits
mi1t OrZzZug dıe TS Aufgabe: ehrlich und unverdrossen n diesem

rückenbau mitzuarbeiten.Ausstrahlen der Glaubenskräftfte 1n die
Gegebenheiten u. Fragen des deut- Als stürmischer Ruter einem we1l-
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ist die Aktivierung innerster Glaubens-irage osepha Fischer), Kreie Liebes-

tätigkeıt (W alter Baumeister). Dazwıiı- krätfite, das Reich Gottes machtvoll
schen stehen eın Beıtrag e  ber die „Ka- auszuweıten. So ehr dieses W ollen Z

begrüßen, notwendig die Aufgabe+*+holische Aktion“ als katholische Bewe-
Zzung (Werner Becker) und ZUr Einleitung selbst un sympathisch der rische
Texte Werken öhlers &r  ber Schwung der knappen Kapitel 1mMm ganl-
„Die Kırche als Leib Christi“‘. Nıcht NUr AA  ®} 4  MMM ist fehlt doch dem
durch die Wahl der hemen, sondern hier erhobenen Ruft 1m einzelnen Zu

auch durch die Art der Behandlung VeOeI - stark 1112 jener etzten Klarheit der Ziel-
dient die Schrift nachdrücklichen Hın- setzung und Begründung wıe  a jener
we1ls, wenngleich be1i dem einen oOder etzten Zucht der Kritik und des A

bauplanes, die dem aufrüttelnden Anstoßandern Beitrag eın wen1ig der Eindruck
zurückble1bt, daß die Gefahr, die tür TStT wirkliche, bleibende Früchte sichern.
Katholi:ken 1m Pathos der „Grundsätz- Innerer Aufbauarbeit dienen je 1ın ihrer
lichkeit‘" lıegt, niıcht durchweg überwun- Art dreı Schriftenreihen, die ebenfalls
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Eın Sammelwerk äahnlichen Titels, digem Eınsatz wecken wollen. Die „Got-
99°  1e€ Kırche 1n der Zeitenwende‘‘ (2), tesrute in der t“ (5) sind für diıe
dient der Auseinandersetzung des Glau- Hand des Seelsorgers gedacht un! geben

in Skizzenfiorm 1in ıhren bisher erschie-bens und Wissens mi1t dem Heute 1m
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weı Bänden reiches Material für dern Seıite sıch Gefahren auszusetzen.

die Arbeit der Durchchristlichung Man gCNM, daß dieser Versuch,
VOoO  - Ehe un: Famaiuilie. Die ben begon- Leben un W ollen der Oberhirten einem
nene „Lai:enbücherei“ (6) dient der ka- weiteren Kreıis der Gläubigen nahezu-
tholischen Bewegung 1m La:enstand und bringen, 1m anzecn gelungen ist. Möge
bietet 1n ihrem ersten Heft ıne knappe, die würdiıg dargebotene Gabe 1mM Herzen
alles Wesentliche zusammentassende vieler das and der Liebe ZU  >4 geme1n-
KEınführung 1n die Grundgedanken und Kirche tester und Ng' schlingen.
Grundformen der Katholischen Aktion, Koch S, J.
deren 1e]1 sehr richtig VOT allem 1n der
„tiefgreifenden Erneuerungs- und Er- Heilige Schrift
weckungsbewegung‘‘ 1m kiırchlichen ÖOr- Bıbbia Non-Bibbiaia. Von Giu-ganısmus selbst gesehen wIird. Das Vor-
WOrt VO  } Kardınal Innitzer begrüßt die Rıcciotti. rescla 1932,;

Morcelliana. Mnneue Sammlung, die berufen eın dürfte,
Das uch ist ıne humorvolle Darstel-den W ıllen der katholischen Lajenwelt

tathatitem Eınsatz eiten, daß lung der Mißhandlung VOoO  «} Bıbelstellen.
alles „dusSs der rechten Eınsıicht Uun! ın Es beginnt miıt einer Retractatio: Für

weı Bibelstellen Apzg. Zg Ider praktisch besten Weise geschehe‘‘.
Einzelpunkte d dieser, der katholischen Dis —+  ber die Weissagung der
Bewegung wesentlichen Zielsetzung be- erstehung Jesu Christi, und 16, 6
handeln in zwangloser Auswahl und und Luk. 9, 25: „Was nutz 6S dem Men-
olge die „Christenbriefe iın dıe Zeit““ (7), schen“‘ uSW,., hatte die Bıbelkommission
kleine Hefte, dıe nach Inhalt un:! Dar- . S Juli 19033 die Erklärung festgelegt,
bıietungsform vorzüglıch geeignet C un! dieser Erklärung unterwirft ıch der

Autor hriurchtsvoll Wenn auch dasscheinen, das christliche Leben allent-
halben vertjiefen un den Sınn für dıe Werkchen für iıtalienische Verhältnisse
Verantwortung gegenüber der eıt ZUu geschrieben 1st, S bietet och für
schärtfen. alle etwas. Es richtet sıch 1m besondern

Eıinfühlend und weitschauend geht F Prediger, Konferenzredner, Kate-
Bopp (8) dem „Zeitstil“ nach, den cheten, asketische Schriftsteller und ahn-

heutige Seelsorge schon 1n mannıiıgfaltıgen lıche, die bis heute Schriftstellen falsch
auslegen, Erklärungen hineinlegen, fürAnsätzen a  - ıch Tagt, Uun: den ZU  en

vollen Bewußtheit erhebt, damıt die Seel- die nıchts ZUnn eweilise gebracht wird.
sorgsarbeıit ihrer großen Aufgabe der Miıt großer Geduld un mıit großem Hre1i-

mut werden die richtigen Erklärungeneıt gerecht werden könne. Seine Aus-
führungen u  —A  ber Ganzheits-, Autoritäts- und Lösungen gegeben, AA Comma
und Führergedanken 1n der Seelsorge, Joanneum Joh 5y und die allge-

meıline Auferstehung Kor 51über Pfarrfamilie, Lai:entum, Familie als Als Heıilmittel werden angegeben:Fılıalkiırche uUSWwW.,. sind ebenso geistvoll
W16e reich Anregungen. Klar zeichnen gründlıches Studium des Zusammenhan-
ıch hier die Lin:en ab, 1n denen dıe DCS, der Exegese, des Dogmas, der Ge-

schichte un!| der Sprachen des Urtextes.künftige Entwicklung des kirchlichen In-
nenlebens verlauten wiırd, un dieses Le- Immer geistvoll und anregend ist der
ben Aus einer unwiıiderruflich ge- Verfasser, kann aber uch derb un:
18 {>4  n ın die nNeEUEe eıt überzuleiten. ironisch werden bis an die Grenze, die

1 Vorwort versprochen hat. Unge-Die gottgesetzten un! letztverantwort-
lıchen Führer aller katholischen Be- tähr Stellen des Alten und des Neuen
CRUNg nach innen und außen iınd dıe Testamentes werden behandelt und

richtiggestellt, zuweiılen 1n origınellerBischöfe der Kıiırche. Es Wäar darum eın Weıse, aber tallt auch immerund besonders heute wertvoller
Gedanke, dem deutschen katholischen ab für die Kxegese. K.Meyer S. J
Volk seine Bıschöfe in ihrer Gesamtheit
vorzustellen, WwIe das uch 99  1e€ Relig1öse Schriften
ächter der Kırche‘‘ (9) unternıimmt. Eınsıedler Schriften. rsg Vo
Es ist ja nicht eicht, —L  ber Mitlebende Dr Ratael ane  — O.8 und
und miıtten 117 Schaffen Stehende be- Dr Schlieren-Zü-
richten, ohne nach der einen oder — iıch 1034, Neue Brücke.


